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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald südwestlich Georgenthal

vermoorte Senke/Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, brennnesselreiches Sumpfseggen-Ried,
Schilf-Landröhricht, Rasenschmielen-Erlenwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02068

X X

Von Ackerbrache umgeben, befindet sich in flacher Senkenlage ein mittelalter Erlen-Bruchwald. Auf den eutrophen feuchten bis leicht 
überstauten degradierten Torfen dominiert ein feuchter Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald (einzelne Eichen und Birken sind 
vorhanden). Der zentrale Teil des Bruchwaldes ist überstaut und wird von einem Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald 
eingenommen, der in den Randbereichen mit dem feuchten Bruchwald verzahnt ist. Ein aufgrund der Überstauung funktionsloser Graben 
führt mittig durch den Biotop. Am Nordrand gehört etwas stärker gestörter Rasenschmielen-Erlenwald zum Biotop, relativ mittig am Südrand 
ein Schilf-Landröhricht und am Westrand hat sich ein brennnesselreiches Sumpfseggen-Ried entwickelt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Anemone nemorosa Deschampsia cespitosa Impatiens parviflora Phragmites australis
Urtica dioica

Betula pubescens Caltha palustris Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine
Geranium robertianum Iris pseudacorus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Quercus robur Ranunculus lanuginosus Rumex acetosa Sambucus nigra
Veronica beccabunga


